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erscheint alle zwei Monate, die aktuelle 
Ausgabe in einer Auflage von 350 

Exemplaren. Die Auslage erfolgt in: 
 

G e s e k e 
Martin-Luther-Kirche, Bodelschwingh-Haus, 
Familienzentrum Senfkorn, Dr.-Adenauer-

Schule, Alfred-Delp-Schule, Volksbank 
Geseke, Bäckerei Hoberg, Eine-Welt-Laden, 

Seniorenheime 
 

S t ö r m e d e 
Christuskirche, Volksbank, Metzgerei, 

Bäckerei Caremarkt 
 

Der Gemeindebrief kann auch zugesandt 
werden. Anfragen bitte an das 
Gemeindebüro. 
 

Online-Version im Internet unter 
www.evangelisch-in-geseke.de 
>> Gemeinde >> Gemeindebrief 

 

Gegen die Veröffentlichung von 
Namen und personenbezogenen 
Daten können die betroffenen 

Personen Widerspruch einlegen, 
indem sie sich mindestens zwei 

Wochen vor dem 
Erscheinungsdatum an das 

Gemeindebüro wenden. 
 

Die Redaktion freut sich auf 
Ihre Mitwirkung, z.B. über 
Textbeiträge oder Fotos. 

Bitte reichen sich diese bis zum 
14. Oktober 2015 

im Gemeindebüro ein. 
Vielen Dank! 
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Monatsspruch September 
 

Wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, 
so werdet ihr nicht ins Himmelreich kommen. 
 

Mt. 18, 3 (L) 
 
Kennen Sie Hiobsbotschaften? Wenn mich eine schlechte Nachricht erreicht, dann 
rede ich von einer Hiobsbotschaft. Das kommt von Hiob, der viele schlimme 
Botschaften erhielt. Hiob ist eine Gestalt aus dem Buch Hiob in der hebräischen 
Bibel, unserem alten Testament. Mit ihm geschieht etwas Unerhörtes: er wird Teil 
eines Experimentes, er wird Hauptperson einer Wette zwischen dem HERRN und 
dem Ankläger, dem Satan. 
 

Hiob ist wohlhabend, ausgestattet mit großen Herden und einer großen Familie. Er 
ist fromm, rechtschaffen und gottesfürchtig, er führt ein vorbildliches Leben in 
Verantwortung vor Gott und den Menschen. Der Satan stellt die Behauptung auf: 
„Hiob ist nur so fromm, weil er so reich ist! Hiob verehrt Gott nur aus dem Grund, 
weil Gott ihn so reich gemacht hat! Nimm ihm den Reichtum weg, so wird er sich 
von dir, Gott, abwenden.“ 
 

Das Unerhörte geschieht. Gott erlaubt dem Satan, Hiobs Reichtum zu vernichten. 
Herden werden geraubt, Häuser verbrennen, Familienangehörige sterben. Ihm 
werden diese Hiobsbotschaften überbracht. Hiobs Antwort: „Der Herr hat's 
gegeben, der Herr hat's genommen; der Name des Herrn sei gelobt.“ (Hiob 1,21) 
Hiob bleibt Gott treu. Der Ankläger gibt nicht auf, er darf jetzt auch Hiob selbst 
angreifen. Hiob bekommt eine furchtbare Krankheit. Er wird bedrängt, sich von 
Gott loszusagen. Sein Kommentar: 
 

„ H a b e n   w i r   G u t e s   e m p f a n g e n   v o n   G o t t 
u n d   s o l l t e n   w i r   d a s   B ö s e   n i c h t   a n n e h m e n ? “ 

H i o b   2 , 1 0 
 

Er bleibt Gott treu. Er lässt sich nicht von dieser Treue abbringen. 
 

Unerhört, was da mit einem Menschen geschieht, unerhört, wie dieser Mensch Hiob 
reagiert. Das könnte ich so nicht! Gutes annehmen, kein Problem! Aber das Böse, 
die Krankheit, nein! Das kann ich nicht, niemals. 
 

Aber halt. Da kann ich doch etwas von Hiob lernen. Demut und Geduld zeigt er 
mir. Er vertraut darauf, dass er nicht mehr tragen muss, als es seine Kraft zulässt. 
Er nimmt die Ereignisse an, im Vertrauen darauf, dass sein Gott ihm hindurchhilft.  
Das sollte ich auch tun. Und ich sollte vor allem dankbar sein, wenn es mir gut geht 
und nicht nur klagen, wenn es mir schlecht geht. Auch das könnte ich von Hiob 
lernen. Versuchen wir es einmal. 
 

Ihr und euer Pfarrer Dietmar Gröning-Niehaus 
 
 

 

Monatsspruch Oktober 
 

Haben wir Gutes empfangen von Gott 
und sollten wir das Böse nicht annehmen ? 

 

Mt. 5, 37 (E) 
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Ich freue mich ... 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

ich kann mir gut vorstellen, dass 
Sie gespannt und neugierig auf 
mich sind. Ich gestehe es: Ich bin 
meinerseits gespannt auf meine 
neue Gemeinde, auf Sie, auf all 
das, was es bei Ihnen gibt 
zwischen Traditionen und 
Veränderungen, zwischen 
Festhalten an Bewährtem und 
Aufbruch. Ich freue mich schon 
sehr, mich mit Ihnen zusammen 
auf den Weg zu machen, Ihre 
Pfarrerin zu sein. Ich bin 
neugierig auf Ihre Stadt, auf all 
diejenigen, die ich im 
kommunalen Zusammenhang, in den Schulen oder auch in der katholischen Gemeinde 
kennenlernen werde. Dass wir uns da alle gemeinschaftlich in Verantwortung sehen, ist 
mir wichtig. Ich habe immer viele Ideen, die ich gern umsetzen möchte. Natürlich nicht 
allein, sondern mit Ihnen und anderen zusammen. 
 

Nun ein paar Dinge zu meiner Person und zu unserer Familie. Wenn ich zu Ihnen komme, 
bin ich 55 Jahre alt. Ich stamme aus Dortmund (bin natürlich BVB-Fan, da ich im Schatten 
des Stadions groß geworden bin). Meine erste Pfarrstelle hatte ich in Borgentreich (das 
liegt in der Nähe von Warburg) mitten in der Diaspora. Dort heiratete ich 1993 auch 
meinen Mann, der zu jener Zeit Pfarrer in Salzkotten war. Nach der Heirat zog er zu mir 
nach Borgentreich. 1998 wurde unsere Tochter Klara geboren. 2010 wechselte ich nach 
Schwerte, wo ich viel darüber lernte, dass die Kirche sich heute ein anderes Gesicht geben 
muss. Sie darf nicht darauf warten, dass die Menschen in ihre Gemeindehäuser kommen. 
Das tut sie oft vergeblich und der Frust ist groß. Diese Zeiten sind vorbei. Die Kirche muss 
zu den Menschen gehen, in die Stadt hinein. Es muss zu Kooperationen und Vernetzungen 
kommen. Gemeinsam sind wir nämlich noch viel stärker als jeder und jede für sich allein. 
 

Nun zieht es mich zu Ihnen nach Geseke. Ich bringe meinen 76-jährigen Mann Gilbert 
Drews mit, der sich darauf freut, auch bei Ihnen Gottesdienste halten zu können, 
ansonsten seine Aufgabe darin sieht, mir den Rücken frei zu halten und für mich zu kochen 
(er ist der beste Koch aller Zeiten!!!). Unsere Tochter wird zunächst unter der Woche in 
Schwerte wohnen bleiben, da sie im letzten Schuljahr ist und im nächsten Frühjahr das 
Abitur macht. Wir bringen aber noch jemanden mit: Unser Pferd Lavita. Das Reiten ist 
mein Hobby. Mich um das Pferd zu kümmern, ist mein kleiner „Urlaub“ inmitten meines 
Alltages. Natürlich liebe ich meinen Beruf von ganzem Herzen, daneben aber auch Musik, 
Handarbeiten, Lesen, Verreisen, mit Freunden in Kontakt bleiben. 
 

Bald ist es so weit, und wir kommen zu Ihnen. In der letzten Oktoberwoche fährt der 
Möbelwagen vor und am 31. Oktober werde ich bei Ihnen eingeführt. Ich freue mich schon 
darauf, Sie kennen zu lernen und in Ihrer Kirchengemeinde zu leben und zu arbeiten. 
 

Herzlichst, Ihre Kristina Ziemssen 
 

 

Einführungsgottesdienst: Am 31. Oktober um 15 Uhr in der Martin-Luther-Kirche 
Ab 17 Uhr festlicher Empfang im Bodelschwingh-Haus 
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Hans Krüger: Eine Ära geht zu Ende 
 
Wie heißt der Organist in der Störmeder Christuskirche? 
Natürlich Hans Krüger! Und wer begleitet die 
Gottesdienste in den Seniorenheimen auf dem Keyboard? 
Hans Krüger, wer sonst!? Seit 61 Jahren ist das so. 
 

Das 60-jährige Jubiläum haben wir 2015 gebührend 
gefeiert. Aber was seit ewigen Zeiten so selbstverständlich 
erscheint, muss nun aufhören, der Gesundheit wegen. 
Hans Krüger hat es sich lange und reiflich überlegt. 
 

Der Entschluss steht fest, auch wenn es schwer fällt. Am 20. 
September soll der letzte Gottesdienst sein, an dem Hans 
Krüger „wie immer“ an seiner Orgel in der Christuskirche Platz 
nimmt. So richtig vorstellen können wir uns das ja noch nicht… 
 

Wir sagen Hans Krüger von Herzen Dank für den Orgeldienst, 
unglaubliche 61 Jahre lang, Gott zur Ehre und den Menschen zur Freude! 
Alles Gute, viel Freude, reichlich Segen und möglichst gute Gesundheit 
wünschen wir für die nächsten Jahre in und mit der Familie und der 
Kirchengemeinde! Denn: Niemals geht man so ganz. Als Gemeindeglied 
bleibt Hans Krüger ja erhalten. 
 

Und wer mit Hans Krüger an den Tasten weiterhin Gottesdienst feiern 
möchte, der kann ja mitgehen in die Seniorenheime. Mit dem Keyboard geht 
es noch, hat Hans Krüger gesagt. Aber erst einmal kommt der 20. September 
in der Christuskirche, 9.30 Uhr. So wie immer. 
 Sven Fröhlich 
 
 
 

G O L D E N E   K o n f i r m a t i o n 
 

In diesem Jahr begehen wir 
a m   8 .   N o v e m b e r   2 0 1 5 

das Fest der Goldenen Konfirmation mit einem feierlichen Gottesdienst. 
 
Herzlich eingeladen sind alle Konfirmandinnen und Konfirmanden, die in den 
Jahren 1961 bis 1965 konfirmiert wurden in der Martin-Luther-Kirche in 
Geseke, der Christuskirche zu Störmede oder in ihrer früheren Heimat. 
 

Vielleicht kennen Sie noch Adressen von Ehemaligen dieser Jahrgänge, die 
inzwischen verzogen sind bzw. durch Heirat einen von uns unbekannten 
Namen haben, damit wir auch ihnen noch eine Einladung zusenden können? 
 

Bitte wenden Sie sich in diesem Fall an das Gemeindebüro. 
 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!  

5 Im Blickpunkt II 



 

All Inclusive: Mit Kirche unterwegs! 
 
56 Personen, davon Familien mit Kindern, Jugendliche mit und ohne Begleitung 
und kleine und große Menschen mit Behinderung verbrachten 14 gemeinsame Tage 
auf der schönen Insel Korsika. 
 

Das Programm war vielfältig gestaltet: Strandleben, Geocaching, Klettertouren, 
Wandern, Städtetouren, Kochduell, Reiten, Tauchen oder Tretbootfahren, 
spirituelle Abendrunden, Gespräche… Diese kleine Auswahl der Aktionen wurde 
durch ein engagiertes Team von ehrenamtlichen Mitarbeitern ermöglicht. Unter 
anderem auch durch Mitarbeiterinnen der Kita Senfkorn. 
 

Dass Jugendliche mit und ohne Behinderung einander näher kommen, voneinander 
lernen und sich einmal fernab des Alltags in besonderen Situationen erleben, ist 
durch eine großzügige Spende der Süßenbachstiftung ermöglicht worden. 
Die nachfolgenden Bilder ermöglichen einen kleinen Blick auf diese schöne Zeit. 
 

 Petra Haselhorst 
 

 

 

 
 

 

Im nächsten Sommer geht es wieder für die ersten zwei Wochen der Ferien nach Korsika 

Nähere Informationen im nächsten Gemeindebrief oder im Gemeindebüro. 
 

 

Spenden und Kollekten 
 
Neben der o.g. Unterstützung durch die Süßenbachstiftung erhalten wir mitunter 
regelmäßige Spenden von Gemeindegliedern; in diesem Monat durften wir uns zum 
wiederholten Male über eine großzügige Einzelspende von diesmal 1.000 € von 
einem Herrn aus Störmede freuen. Wir sagen herzlich DANKE! Sie leisten damit einen 
wertvollen Beitrag für die Arbeit in unserer Gemeinde. 
 

Übrigens: Die Kollekte, die während des Gottesdienstes gesammelt wird, ist IMMER für 
die Arbeit in der eigenen Gemeinde bestimmt – und die Kollekte am Ausgang geht IMMER 
an die Landeskirche für den bei den Abkündigungen genannten Zweck (s. Seite 8/9). 
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Menschenkicker-Turnier in Geseke 
 
Am Sonntag, den 27. September findet um 15.00 Uhr ein Menschenkicker-Turnier 
der Jugendkirche Lippstadt/Hellweg auf dem Gelände des Gemeindezentrums statt. 
 

Mindestens acht Konfirmandengruppen aus Lippstadt, Erwitte/Anröchte und 
Geseke und das Team der Jugendkirche spielen um den JuKi-Pokal, der um 17.45 
Uhr der Gewinner-Mannschaft überreicht werden wird. 
 

Jeweils sechs Personen bilden eine Mannschaft, so dass also immer 12 Personen 
auf dem komplett aufblasbaren Menschenkicker herumhüpfen und versuchen, den 
gegnerischen Torwart zu überwinden. Ein Spiel dauert maximal 12 Minuten. Für 
reichlich Abwechslung ist gesorgt. 
 

Zusätzlich wird eine Riesenrutsche für viel Spaß bei den Jugendlichen und evtl. 
zuschauenden Kindern sorgen. 
 

Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt sein. Der Förderverein der Jugendkirche 
Lippstadt-Hellweg wird für Grillwürstchen und Getränke sorgen. 
 

Um 18.00 Uhr beginnt der zum Event gehörende Open-Air-Jugendgottesdienst mit 
der Band „Road to Zion“ und dem Thema: "Neues Spiel – Neues Glück" zu dem 
auch Eltern und alle interessierten Gemeindeglieder herzlich eingeladen sind. 
 
 
 
 
 

  

Gruppenblick 7 

27. September, 
15 Uhr - Geseke 



 

 

06.09.2015 

14. So. n. 
Trinitatis 

09.30 Uhr | Martin-Luther-Kirche Geseke 

 Abendmahl + Taufe 

 Pfarrer Gröning-Niehaus 

Diakonie in 
Westfalen 

13.09.2015 

15. So. n. 
Trinitatis 

10.00 Uhr | Bodelschwingh-Haus Geseke 

 Gemeindefestgottesdienst 

 Diakonin Haselhorst 

Weltmission 

19.09.2015 

Samstag 

18.00 Uhr | Martin-Luther-Kirche Geseke  

 Pfarrer Fröhlich 
Für die Kinder- 
u. Jugendarbeit 

in unserer 
Gemeinde 

20.09.2015 

16. So. n. 
Trinitatis 

09.30 Uhr | Christuskirche Störmede  

 Verabschiedung Herr Krüger , 
 Abendmahl | Kirchencafé 

 Pfarrer Fröhlich 

27.09.2015 

17. So. n. 
Trinitatis 

09.30 Uhr | Martin-Luther-Kirche Geseke 

 Pfarrer Gröning-Niehaus 

18.00 Uhr | Bodelschwingh-Haus Geseke 

 Jugendgottesdienst 

 Jugendkirche, Diakonin Haselhorst 

Aktion „Kirchen 
helfen Kirchen“ 

 
Schulgottesdienste, 8.00 Uhr 

Diakonin Haselhorst 
Seniorenheime/Klinik 

Pfarrer Gröning-Niehaus 
01.09. | Dr. Adenauer-Schule 

Martin-Luther-Kirche, 8 Uhr, Geseke 

03.09., 10 Uhr | LWL-Pflegezentrum 

Geseke 

03.09. | Alfred-Delp-Schule 
Bodelschwingh-Haus, 8 Uhr, Geseke 

08.09., 10 Uhr | Seniorenheim 
Schloss Eringerfeld 

entfallen im Oktober 

11.09., 9.30 Uhr | CURANUM 
Geseke 

01.10., 10 Uhr | LWL-Pflegezentrum 
Geseke 

  

8 Kirchenblick 

Am Sonntag, 25. Oktober 2015 

findet um 17 Uhr ein 
 

gemeinsames Konzert 

von Gospelchor, 

Posaunenchor und TonArt 
 

in der Geseker Marienkirche statt. 



 

 

04.10.2015 

18. So. n. 
Trinitatis 

Erntedank 

10.00 Uhr | Hof Schwarte Petermaas 
 Im Kapellenfeld 6, Ges.-Störmede 

 Erntedankgottesdienst mit
 Abendmahl u. Taufen 

 Sammlung für die Geseker Tafel 

 Diakonin Haselhorst 
 Pfarrer Gröning-Niehaus 

Brot für die 
Welt 

11.10.2015 

19. So. n. 
Trinitatis 

09.30 Uhr | Martin-Luther-Kirche Geseke 

 Diakonin Haselhorst 

Für die Kinder- 
u. Jugendarbeit 

in unserer 
Gemeinde  

17.10.2015 

Samstag 

18.00 Uhr | Martin-Luther-Kirche Geseke 

 Pfarrer Fröhlich Projekte in der 
diakonischen-

missionarischen 
Ausbildung 

18.10.2015 

20. So. n. 
Trinitatis 

09.30 Uhr | Christuskirche Störmede 

 Diakonin Haselhorst 

25.10.2015 

21. So. n. 
Trinitatis 

09.30 Uhr | Martin-Luther-Kirche Geseke 

 Verabschiedung von Pfarrer 
 Gröning-Niehaus, anschl. Suppe 

 Pfarrer Fröhlich 

Projekte der 
Männerarbeit in 

Westfalen 

31.10.2015 

Reformationstag 

15.00 Uhr | Martin-Luther-Kirche Geseke 

 Einführung Pfarrerin Ziemssen 

 Pfarrer Fröhlich, Superintendent 
 Tometten, Posaunenchor 

Gustav-Adolf-
Werk der Ev. 
Kirche von 
Westfalen 

 

Erntedankfest auf dem Hof Schwarte Petermaas am 4.10.2015 
 

Dieses Jahr feiert die Kirchengemeinde Geseke den Erntedank-Gottesdienst auf 
dem Hof Schwarte Petermaas in Störmede, Im Kapellenfeld 6. Der Gottesdienst 
mit Abendmahl und Taufen beginnt um 10.00 Uhr und findet im Freien, jedoch 
überdacht, statt – inmitten von Gerste, Weizen, Mais und Wiesen. Im Anschluss an 
den Gottesdienst gibt es Kaffee. 
 

Am Erntedankfest besinnen wir uns darauf, dass unsere Lebensmittel nicht einfach 
aus dem Supermarkt kommen, sondern irgendwo wachsen. Irgendwo, weil nicht 
alle unsere Nahrungsmittel bei uns erzeugt werden, sondern aus vielen Teilen 
unserer Welt kommen. Wer noch einen eigenen Garten hat, der weiß, wie viel Mühe 
und Pflege es kostet, damit etwas wächst. 
 

__/ Die Gemeinde bittet um Lebensmittelspenden für die Geseker Tafel. \__ 
Dazu bitte nur verpackte Lebensmittel zum Gottesdienst am 4.10. mitbringen 

\_ oder optional beim Familienzentrum Senfkorn abgeben. VIELEN DANK _/ 
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Eltern helfen Eltern | Gesprächskreis, jeden 2. Do. im Monat (10.09., 08.10.), 
9.30 – 11.30 Uhr - Birgit Hermesmeyer 

Sprechstunde / Beratung „Rund um die Sprache“ 
Jeden 1. Mittwoch im Monat (02.09., 07.10.), 15-16 Uhr - Claudia Vösgen 

Beratung / Sprechstunde im Gemeindehaus 
Marion Blobel – Termine nach Absprache 

Eltern-Café 
14-tägig im Senfkorn für alle Interessierten  

in der Zeit von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr (01.09., 15.09., 06.10., 20.10.) 

Pekip für Babys (über das Elternstartprogramm möglich) 
Sarah Willerding 

Spielgruppe 1-3 Jahre 
Donnerstags 9 – 10.30 Uhr, Therapieraum Bodelschwingh-Haus 

Sarah Willerding 
 

 

H e b a m m e n  im Familienzentrum 
 

 

• Geburtsvorbereitung | Mi., 02.09. – 14.10. (7x), 19 - 21 Uhr 
Chr. Gerken-Finke, 02942-79092 
 

• Geburtsvorbereitung | Mi., 22.10. – 10.12. (7x) 19 – 21 Uhr 
Sandra Luig, 0160-99100090 
 

• Rückbildungsgymnastik| Di., 01.09. – 20.10. (8x), 10.15 – 11.30 Uhr 
Sandra Luig, 0160-99100090 
 

 
 

Kurse / Termine im _ S e p t e m b e r _ 
 

• 31.08. – 02.11., 19.30 – 21 Uhr | Yoga Aroma Klangkurs |Frau Hedi Cazaku 
Anmeldung über die VHS 

• 04.09., 16.30 – 21 Uhr | Wenn der Vater mit dem Kind – Drachenbau 
Herr Dirk Tegetmeyer - Anmeldung über die VHS 

• 04.09., 14.45 – 15.45 Uhr | Progressive Muskelentspannung nach Jacobsen 
5 Termine – Andrea Delbrügger - Anmeldung über die VHS oder das Familienzentrum 

• 07.09., 15 – 16 Uhr | Elternberatung des Gesundheitsamtes für Eltern mit Kindern  
von 0-10 Jahren Terminvereinbarung über das Senfkorn 

• 09.09., 16.30 Uhr | Elternfortbildung „Kinder und Sexualität“ | Herr Reinhold Hopp 

• 25.09. – 27.09. | Gesundheitszelt Noltenhof „Wir stellen uns vor“ 

• 27.09., 13 Uhr | Spiel und Spaß am Teich zum Hexenstadtfest 

• 30.09., 14 – 17 Uhr | Sprechstunde Erziehungsberatungsstelle  
Lippstadt, Frau Bunse-Stempel Terminvereinbarung über das Senfkorn 

 

Kurse / Termine im _ O k t o b e r _ 
 

• 05.10. | vormittags Erntedankfeier 

• 13.10., 15 – 16.30 Uhr | Spielnachmittag, Kinder, Senioren und Interessierte 
  im Kaminraum Bodelschwingh-Haus 

• 21.10., 19 – 20.30 Uhr | Autogenes Training, 8 Termine, Annette Helling,  
Anmeldung über die VHS 

• 30.10., ab 15 Uhr | Laternenbasteln  

Familienblick 10 
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• Abendkreis mittwochs, 15 Uhr, Kaminraum Bodelschwingh-Haus 
 
• Arbeitskreis Mo.-Sa.: 10 – 12 Uhr, Mo.-Fr.: 15 – 18 Uhr 

Eine-Welt: Bachstraße 7 | www.eineweltladen-geseke.de 
 

• Die Brücke Mi., 09.09., 20 Uhr, Basteln von Herbstdekoration 
 Mi., 21.10., 20 Uhr, "Königin Luise von Preußen", 
 Vortrag von Frau Lenze-Heinemann 
 

• Frauenhilfe Mi., 02.09., 15 Uhr, Bodelschwingh-Haus, Bilder-Reise: 
 Nepal – Wandern im Himalaja, Ref.: L. Schlottmann 
 Mi., 16.09., Fahrt z. Bezirksverbandsfest in Körbecke 

Mi., 07.10., 15 Uhr, Bodelschwingh-Haus 
„Nepper, Schlepper, Bauernfänger“ (Ref.: Wolfgang 
Hengsbach) 
 

• Frauenkreis Fr., 04.09., Christuskirche, Abfahrt 18 Uhr nach 
 Lippstadt (Culinaire) 
 Sa., 10.10., Besichtigung Kloster Bestwig 

  

• Gospelchor dienstags, 20 Uhr, Bodelschwingh-Haus 
 
• Konfirmanden 04.-06.09. Fahrt nach Hardehausen 

  Sa., 24.10., Projekttag im Bodelschwingh-Haus  
 

• Kirchenchor donnerstags, 19 Uhr, Bodelschwingh-Haus 
 
• Kreativkreis Kontakt: Heidi Ramm, Telefon 02942-4212 
 

• Männerkreis September: Radtouren n. Vereinb. und Wetterlage 
 21.10., 19 Uhr, Treffen am Bodelschwingh-Haus 
 

• Posaunenchor montags,  19.45 – 21.00 Uhr, Bodelschwingh-Haus 
 freitags, ab 19.00 – 21.00 Uhr, Bodelschwingh-Haus 

 
• Gymnastikkurs montags, 15 – 16 Uhr, Bodelschwingh-Haus, 

für Frauen 50+ Start: 07.09. 
 
• Gymnastikkurs „Sanfte Gymnastik“ ohne Mattenübungen, 

für Frauen donnerstags, 15 – 16 Uhr, Bodelschwingh-Haus 
  (Start 10.09.) 
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Pfarrdienst 

Sven Fröhlich 02947–3966 
Vorsitzender d. Presbyteriums 
 

Dietmar Gröning-Niehaus  
 02941-7438617 
 

Petra Haselhorst 02941-18611 
Kirchl. Unterricht, Familienangebote 
 

Wolfgang Jäger 02943-2416 
 

Presbyterium 

Andrea Wiehen 0171-9862866 
Stellv. Vorsitzende d. Presbyteriums, 
Katechumenen / Konfirmanden 
 

Stefanie Lappe 02942-8585 
Kirchmeisterin Finanzen, Homepage, 
Gemeindebrief 
 

Ute Tschense 02942-987169 
Kirchmeisterin Bau 
 

Anja Kaestner 02942-9772050 
 

Ansgar Breucker 0176-44591598 
Jugendpresbyter 
 

Sven Leutnant 0163-6862678 
Öffentlichkeitsarbeit, Homepage, 
Kindergottesdienst, Gemeindebrief 
 

Küsterin 

Morag Happe 02942-5467 

 
 

Gib Deiner Gemeinde ein Gesicht: 
P r e s b y t e r   g e s u c h t !  

G e m e i n d e b ü r o 

Melanie Schlottmann 02942-3102 
Sekretariat  
melanie.schlottmann@evangelisch-in-geseke.de 

Auf den Strickern 43 – 59590 Geseke 

 Dienstag: 10.00 - 12.00 Uhr 
 Mittwoch: 16.00 - 17.30 Uhr 
 Donnerstag: 08.30 - 10.30 Uhr 

 

Ev. Familienzentrum Senfkorn 

Marion Blobel 02942-77488 
Leitung Stockheimer Straße 24 
 

Kirchenmusik 

Elisabeth Rotgeri 02942-3146 
Organistin, Martin-Luther-Kirche 

Hans Krüger 02942-8619 
Organist, Christuskirche 

Werner Naundorf 02942-78283 
Leiter Posaunenchor 

Christian Schmidt 0176-23747538 
Leiter Gospelchor 

Lydia Kassatkina 02951-1792 
Leiterin Kirchenchor 
 

Hausmeisterin 

Maria Penner 02942-799041 
 

 

evangelisch-in-geseke.de 
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 Herzlichen Glückwunsch 
 und Gottes Segen ! (ab 80 Jahren) 
 

__------   S  e  p  t  e  m  b  e  r   ------__ 
 

 
 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
erfolgt in dieser Online-Version des Gemeindebriefs 
keine Veröffentlichung personenbezogener Daten. 

 
Wir bitten um Ihr Verständnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
T a u f e n  in unserer Gemeinde:  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

T r a u u n g e n  in unserer Gemeinde: 
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  Herzlichen Glückwunsch 
 und Gottes Segen ! (ab 80 Jahren) 
 

__------   O  k  t  o  b  e  r   ------__ 
 

 
 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
erfolgt in dieser Online-Version des Gemeindebriefs 
keine Veröffentlichung personenbezogener Daten. 

 
Wir bitten um Ihr Verständnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Wir  t r a u e r n 

um folgende Gemeindeglieder: 
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